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Schößchen hinter dem Ellenbogen, zu betonen. Die Hosen sind sehr gebauscht un
^ohl von grauer Farbe. An der Bäuerin fällt uns die altertümliche, aus einem leme-

ne nTuch gefaltete Haube auf, die
ü her die vorn spitze Scheitelkappe
geheftet ist. Das Kleid ist schwarz
ün d läßt den Latz mit der darüber

gehenden Verschnürung sehen.
Hier
Muff
de

er erscheint schon der (braune)
in der märkischen Tracht,

111 wir 200 Jahre später wieder
^ e gegnen werden.

Hatte die Dame auf der MERIAN-
Sc hen Ansicht von Berlin den Stil

^ er neuen Mode verkörpert, so
e Weisen die Bürgerepitaphien

ln v ielen Kirchen anderer märkischer Städte das Verharren bei der althergebrachten
Meldung. Besonders die Frauenhauben halten hier noch völlig an der mittelalter-

Abb. 9. Perleberg, Museum, zwei Frauen, gest.
1662 und 1668, vom Epitaph der Familie Hasse.

J ch:
Mu^ ^ racbtion fest. Wir zeigen hier ( Abb . 9 ) von einem Epitaph im Perleberger

 V er eUrn 2 wei Frauen aus der ratsverwandten Familie HASSE, die 1662 und 1668
hch t0rben s i ncb Immerhin scheint hier der Haubenkörper hinter den altertüm-
7* n ^-Hen (flatternden Leinenstreifen) schon genäht zu sein.


